
Für Mitglieder, die sich in finanziellen
Schwierigkeiten  sehen, werden  gerne
Teilzahlungsmöglichkeiten angeboten.
Hierzu bitte den Vorstand ansprechen.

Außerordentliche Mitgliederversammlung vom 03.10.2012
Wie bereits im ASV-Report 4 / 2012 aufgezeigt, war eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
längst überfällig. Dies jedoch nicht um „Reichtümer“ anzuhäufen, sondern um die
gestiegenen Kosten aufzufangen und den Mitgliedern weiterhin, die gleichen
Annehmlichkeiten bieten zu können, durch die sich der ASV-Rheidt von vielen anderen
Angelvereinen unterscheidet. Sicherlich war es für die ehemaligen Vorstände
angenehmer, ein derartiges Thema unbesprochen zu lassen, obwohl die Notwendigkeit
und das Bewusstsein hierzu existiert haben sollten. Die hoch gelobte Sparsamkeit
hinterließ in vielen Bereichen, wie dem Arbeitsdienst, der Arbeitsgerätschaften und dem
Maschinenbestand einen eklatanten Reparatur- und Modernisierungsstau. Die
Raumdecke der Vereinsküche war seit Langem in einem unzumutbaren Zustand, so dass
die Zweckbestimmung des Raumes nicht mehr verfolgt werden konnte. Die Vereinsküche,
eine liebevolle Spende aus den Neunzigern, hatte nach einer Vielzahl an mittlerweile
hoffnungslosen Reparaturen, endgültig ausgedient. Und unser „Zug- und Arbeitspferd“,
ein VW-Lastkraftwagen wird inzwischen öfters repariert, als dass er zum Einsatz gelangt.
Ein kleiner Auszug aus einer langen Liste von Notwendigkeiten, die eine
Beitragserhöhung zum jetzigen Zeitpunkt unumgänglich machten. Dass der Erste
Vorsitzende Dirk Bernau, der sich diesem Thema nun stellen musste, sich hierbei nicht
von allen Mitgliedern unterstützt sehen sollte, war erwartungsgemäß. Um jedoch den
Vereinsmitgliedern die Notwendigkeit aufzuzeigen, wurde am 30. September zu einem
Dialogforum ins Vereinsheim an den Stockemer See eingeladen. In einer
allgemeinverständlichen Powerpoint-Präsentation wurden die seit knapp 30 Jahren
unveränderten Mitgliedsbeiträge, den gestiegenen Kosten gegenüber gestellt und
ausführlich erklärt. Im Anschluss wurde unter großem Engagement der Versammlung, die
Höhe der künftigen Beiträge vorgeschlagen, erörtert und diskutiert. Der ehemalige
Vorsitzende Peter Stommel, der während seiner Amtszeit eine Beitragserhöhung außer
Acht gelassen hatte, regte zur Verwunderung aller, eine Erhöhung der Beiträge für aktive
Senioren auf 180,00Euro an. Nach mehreren, ausführlich diskutierten Vorschlägen durch
die Versammlung, einigte man sich jedoch gemäß Abstimmung darauf, die Beiträge wie
nachfolgend aufgeführt, auf der Mitgliederversammlung zu beantragen und durch diese,
bei Stimmenmehrheit, zu beschließen. Am 03.Oktober 2012 entsprach die
Mitgliederversammlung, dem Antrag auf Erhöhung des Mitgliedsbeitrages mit großer
Mehrheit. Dieser koppelt sich künftig an eventuelle Pachterhöhungen zu den Gewässern.
Als 2. und letzten Antrag wurden die Ehrenmitgliedschaften für die ehemaligen
Vorstandsmitglieder Josef Impekoven (ehem. Arbeitseinsatzleiter) und Horst Ceulaers
(ehem. Erster Gewässerwart) gestellt, die durch die Mitgliederversammlung mit
überwältigender Mehrheit angenommen wurden.
Mitgliedsbeiträge ab dem 01.01.2013

Jahresbeitrag Senioren (aktiv) 150,00Euro
Jahresbeitrag Senioren (inaktiv) 35,00Euro
Jahresbeitrag Junioren 40,00Euro

ASV-Report 2013 / 1         02. Januar 201316

Rheidter Laach

ASV-Report
Mitteilungsblatt des Fischschutz-, Naturschutz-
und Angel- Sport- Verein Rheidt e.V. Niederkassel

ASV-Report 2013 / 1            02. Januar 2013



Lob den Anglerinnen und Anglern des ASV-Rheidt
Es ist verlockend, die angebotene Vielzahl an Speisen, Getränke und Gerätschaften,
bis hin zu unverzichtbaren Angelködern, in praktischen Einwegverpackungen mit ans
Fischwasser zu nehmen. Auf den Sinn und Unsinn mancher Umhüllungen soll an
dieser Stelle aber erst gar nicht eingegangen werden. Bleibt jedoch der Umstand,
dass fast alles was käuflich erworben wird, bestens umhüllt und verpackt ist. Und
genau diese Dinge prägen leider sehr häufig das Bild unserer Angelgewässer. Nicht
aber die Pachtgewässer des ASV-Rheidt! Das Natur- und Umweltbewusstsein,
welches sich die Vereinsmitglieder auf die Fahne geschrieben haben, wird nach wie
vor, eindrucksvoll praktiziert. Der Stockemer See darf ohne Übertreibung, hier als
vorbildlich genannt werden und unsere Pachtgewässer rund um die Rheidter Laach
sind im Rahmen unserer Möglichkeiten, als äußerst gepflegt zu bezeichnen. Die
Hinterlassenschaften wechselnder Wasserstände werden im Rahmen unserer
Arbeitsdienste mühsam zusammengetragen und durch die Ämter der Stadt
Niederkassel ordnungsgemäß entsorgt. Doch wie werden die Gewässer um die
Rheidter Laach aussehen, wenn die Anglerinnen und Angler des ASV-Rheidt, auf
Grund möglicher Beschränkungen durch den neuen Landschaftsplan dort nicht mehr
präsent sind? Wer übernimmt die ordnenden und aufsichtführenden Funktionen
unserer Fischereiaufseher? Wir, die Anglerinnen und Angler des ASV-Rheidt haben
stets „ein Auge“ auf diese Bereiche, wissen mit eventuellen Missständen umzugehen
und haben die Kenntnis darüber, mögliche Veränderungen im und am Wasser
erkennen und nötige Schritte einleiten zu können. Doch all dies werden die
Verantwortlichen des Rhein-Sieg-Kreises, (hoffentlich) in ihre weiteren Planungen
zum Landschaftsplan Nr.1 der Stadt Niederkassel mit einfließen lassen.
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Rheidter Laach  Stockemer See

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes (Stand 05.12.2012)

Zeitnaher Kontakt
Um aktuelle Geschehnisse, Änderungen und kurzfristige
Veranstaltungen übermitteln zu können, werden alle
Vereinsmitglieder gebeten, eine Emailadresse dem Ersten
Geschäftsführer Angelika Wolter bekannt zu geben. Es wäre
schade, im medialen Zeitalter die Briefpost für Derartiges nutzen
zu müssen. angelika-wolter@asv-rheidt.de

Erster Vorsitzender: Dirk Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 91 99 333 mobil: 0 175 / 920 69 20
EMail: dirk-bernau@asv-rheidt.de

Zweiter Vorsitzender: Frank Lehmann
Matthäusstrasse 26, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 921 62 09, mobil: 0 1577 / 66 555 35
EMail: frank-lehmann@asv-rheidt.de

Erster Geschäftsführer: Angelika Wolter
Harald-Blank-Str.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104, mobil: 0172 / 567 3174
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de

Zweiter Geschäftsführer: Manfred Moderegger
Adenauer Platz 12, 53859 Niederkassel,
Tel.: 0228 / 929 855 72, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Kassierer: Martina Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 75 80 75, mobil: 0175 / 636 50 25
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Erster Gewässerwart: Manfred Sauer
Oppelner Strasse 4, 51145 Köln,
Tel: 02203 / 293962, mobil: 0171 / 7486720
EMail: manfred-sauer@asv-rheidt.de

Zweiter Gewässerwart: Volker Kall
Kaiser-Karl-Ring 20e, 53111 Bonn,
Tel.: 0228 / 6899292, mobil: 0 170 / 876 41 93
EMail: volker-kall@asv-rheidt.de

Erster Jugendleiter: Rainer Roth
Schellenberg 28, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 72819, mobil: 0174 / 717 86 89
EMail: rainer-roth@asv-rheidt.de

Zweiter Jugendleiter: Harry Wendt
Harald-Blank-Str.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104, mobil: 0172 / 364 79 48
EMail: harry-wendt@asv-rheidt.de

Sportwart: Hans Flohe
Sankt- Augustinus-Strasse 62, 53175 Bonn
Tel.: 0228 / 312263, mobil: 0178 / 8310775
EMail: hans-flohe@asv-rheidt.de

Arbeitseinsatzleiter: Manfred Moderegger
Adenauer Platz 12, 53859 Niederkassel,
Tel.: 0228 / 929 855 72, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Media-u. Pressewart: Wolfgang Meidt
Bornheimer Strasse 120, 53119 Bonn,
Tel. 0228 / 6296440, mobil: 0178 / 28 12 031
EMail: wolfgang-meidt@asv-rheidt.de

Erster Beisitzer: Willi Ganser
Peterstrasse 5, 53111 Bonn
Mobil: 0157 / 77 348 322
Email: willi-ganser@asv-rheidt.de

Geschäftsstelle ASV-Rheidt
Stockemer Strasse 200, 53859 Niederkassel
Tel.: 02208 / 5000735
Email: info@asv-rheidt.de
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Links:
Schlammfliegen-
larve

Rechts:
Libellenlarve

Der Arbeitsdienst
Gemäß unserer Satzung hat sich jedes Mitglied mit dem Eintritt in unseren Verein
dazu verpflichtet, im Rahmen des sogenannten Arbeitsdienstes, „zur Erhaltung oder
Verbesserung der Zustände und Bedingungen an den Vereinsgewässern und
Anlagen zu arbeiten“ (Zitat aus der Satzung). Der Arbeitsdienst beinhaltet eine Reihe
von Regelungen, aus denen letztendlich festgehalten werden kann, dass alle aktiven
Senioren bis zur Vollendung des 60.Lebensjahres, lediglich 5 Stunden pro Jahr
dieser Verpflichtung nachzukommen haben. Es ist mehr als fraglich, aus welchen
Gründen eine Vielzahl dieser Mitglieder den Arbeitsdienst vergessen, ihren
angekündigten Termin zigmal umzulegen versuchen, oder ihn gar prinzipiell nicht
wahrnehmen. Selbstverständlich sieht die Satzung für derartige Fälle auch
entsprechende Regelungen vor, doch ist dem Allgemeinwohl damit nicht gedient. Die
Pflege an und um unsere Pachtgewässer ist derart intensiv, dass oftmals die
Mitglieder des Gesamtvorstands, zusätzlich zu ihren täglichen, ehrenamtlichen
Vereinsarbeiten, anstehende Arbeiten übernehmen und ausführen, da die
Gesamtheit im Rahmen des normalen Arbeitsdienstes einfach nicht zu schaffen
wäre. Vielleicht denken die notorischen „Drückeberger“
einmal darüber  nach,  ob die Arbeit im Kreise der
Vereinskollegen  nicht auch  positiv gesehen werden
kann. Aber wo Kritik geübt wird, da muss auch gelobt
werden. Vor allem dann, wenn Vereinsmitglieder mit
großem Interesse und besonderem Einsatz ihren
Beitrag  abgeleistet  haben. Stellvertretend für diese
Angelkollegen, sollen Michael Witting und Oleg
Wiederhold an dieser Stelle gedankt werden, die
in vorbildlicher Weise mitgeholfen haben. Vielen Dank!

Kleine Monster in unseren Fischereigewässern
So schauderhaft ihr Anblick ist, könnten sie einem Gruselkabinett entsprungen sein. Die
sogenannten Fischnährtierchen, die als unverzichtbare Elemente unsere Gewässer
bevölkern. An ihrem Vorkommen und ihrer Anzahl wird z. B. ermittelt, wie hoch der
Ertrag eines Gewässers zu bemessen ist. Diese Fischnährtierchen, die mit bloßem
Auge kaum erkennbar sind, werden von unseren Gewässerwarten in regelmäßigen
Abständen ihrer Artenzugehörigkeit bestimmt und gezählt. Diese Zählungen dienen
unter anderem der Festlegung des Fischbesatzes.
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Oleg Wiederhold

Der ASV- Rheidt sagt DANKE
an regionale Fachgeschäfte, Unternehmen, Gewerbebetriebe,
Dienstleister und private Personen, die als Sponsoren unseren Verein
unterstützt und zum Gelingen des „Fischerballs 2012“ beigetragen
haben. Herzlichen Dank an:

EP:Röhrig, Provinzialstr. 88-90, 53859 Niederkassel-Mondorf
Metzgerei Beuth, Oberstr.13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Blumen W. Salz, Pastor-Breuer-Str.31, 53859 Niederkassel-Mondorf
Rheidt Hair, Marktstr. 40, 53859 Niederkassel-Rheidt
Hotel u. Restaurant Zur Alten Post, Oberstraße 55 53859 Niederkassel-Rheidt
Mediterrano Eiscafé, Oberstrasse 2-6, 53859 Niederkassel-Rheidt
Rheidter-Getränkeblitz, Langgasse 100, 53859 Niederkassel-Mondorf
Fischzucht Pilgram, Kieselhöhe 15, 53797 Lohmer
Pafümerie u. Lingerie Vollmar, Marktstraße 12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Karin´s Lädchen, Marktstrasse 7, 53859 Niederkassel-Rheidt
Optik u. Uhren Eich, Oberstrasse 8, 53859 Niederkassel- Rheidt
Apotheke an der Laach, Obertrasse 10, 53859 Niederkassel-Rheidt
Römer Apotheke, Frankenstrasse 10-12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fotoshop Schallenberg, Marktstraße 35, 53859 Niederkassel-Rheidt
Angelpark Millerscheid, Millerscheid 8a, 53809 Ruppichteroth
Der Schuh, Oberstrasse 21, 53859 Niederkassel-Rheidt
Wipperfürth-Gartenfachmann, Marktstrasse 13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Christine Adrian
Helmut Kißelbach

Ein besonderer Dank gilt auch
unseren Vereinsmitgliedern (v.links n.
rechts) Gerd Mander und Dieter Haak,
sowie unserem Zweiten Jugendleiter
Harry Wendt, die eine Menge an
exzellentem Angelgerät der
Vereinsjugend überlassen haben.

Casting am Stockemer See
Auch in dieser Saison werden im Castingsport regelmäßige
Termine am Stockemer See angeboten. Diese standen bei
Redaktionsschluss jedoch nicht fest. Interessenten melden
sich bitte beim Sportwart Hans Flohe.
hans-flohe@asv-rheidt.de,
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Der altersschwache Zander
Vor einiger Zeit, da war der Zander,
mit einem Mal ganz Durcheinander.
Er dachte sich: Ich hab’s vergessen,

ich weiß nicht mehr, was soll ich fressen.
Pflanzen oder Fische, was kommt in Frage,

werd wohl vergesslich, auf meine Tage.
Der Zander denkt: Ich bin im Arsch,

am Besten frag ich gleich den Barsch.
Der ist ja auch mit mir verwandt
und hat mich immer gut gekannt.

Er schwimmt zum Barsch und fragt ihn auch,
der hält sich vor Lachen gleich den Bauch.

Der Zander ist sauer, zu Recht
und schwimmt davon, hinüber zum Hecht.

„Lass mich in Ruhe, ich bin bei der Jagd.
Hast du denn schon den Barsch gefragt?“
„Natürlich, das hab ist als Erstes gemacht,

doch der hat mich gleich ausgelacht!“
Tief gekränkt zieht der Zander weiter,

er ist ganz verzweifelt und wenig heiter.
Er fragt die Brasse, den Wels und den Aal
und auch viele andere, er hat keine Wahl.
Dem Zander knurrt schon bald der Magen,

er weiß nicht mehr, wen soll er fragen.
Er fühlt sich mies, ist ganz beklommen,
da kommt ein Rotauge geschwommen.

Es ist ganz außer Rand und Band,
denn ihm ist sein Malheur bekannt.

Es weiß, der Zander ist senil,
hat manches vergessen und weiß nicht viel.

So schwimmt es um den Zander rum,
lacht ihn aus und schimpft ihn „dumm“.
Doch plötzlich schnappt der Zander zu,
und denkt: „Der Dumme, der bist Du“!

Und die Moral von der Geschicht:
Ärgere einen Zander nicht!

Wussten sie schon,
…dass man mit einer
Swingspitzrute im Swinger-Club
zur Attraktion werden kann?
…dass Angler, die Würmer
haben, kerngesund sein
können?
…dass Salmoniden nicht aus der
Gesäßregion stammen?
Fischerprüfung:
Können sie mir 5 Raubfische
nennen?
Ja!  2 Barsche und 3 Hechte

Warum sind sie beim Angeln so
nervös? Ich dachte, Angeln
würde die Nerven beruhigen.
Stimmt,….aber nur wenn man
einen Angelschein hat.

Im Winter
Enkel: Opa, warum sitzt du ohne
Hose hier?
Opa: War Omas Idee. Gestern
saß ich ohne Schal hier und
hatte einen steifen Nacken.
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Prosa
 von Martina Bernau

Schnelle Hilfe
Auch im vergangenen Jahr sind durch extreme
Witterungseinflüsse, Schäden im Bereich unserer
Fischereigewässer entstanden. Hierbei handelt es sich
oftmals um Windbrüche, die auf Grund herab fallender
Äste, eine große Unfallgefahr darstellen.
Glücklicherweise kann der Verein in solchen Fällen mit
der fachmännischen Hilfe von Achim Neugebauer
rechnen, der in selbstloser Weise stets zur Stelle ist.
Aber auch auf unser Ehernmitglied Manfred
Moderegger ist Verlass. Und meistens sind Schäden
derart rasch beseitigt, dass wir Anglerinnen und Angler
von den Ereignissen erst garnichts mitbekommen.
Stellvertretend für alle Helfer sei an dieser Stelle auch
Daniel Wendt gedankt, der nach einem Starkregen, die
Zufahrten zu den Parkplätzen und zum Vereinsheim mit
einem Radlader planiert und befestigt hat, nachdem er
mehrere Kubikmeter des erforderlichen Materials
organisiert und  angeliefert hat. Herzlichen Dank!
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Achim Neugebauer u. Manfred Moderegger.



Jugendangeln am Rhein vom 08.09.2012
Um unseren Jugendlichen die Besonderheiten des Flussangelns vermitteln zu können,
riefen die Jugendleiter Rainer Roth und Harry Wendt zum Fischen an den Rhein. Das
sogenannte „Klavier“, ein ausragender Uferbereich bei Stromkilometer 666, vor der
Ortslage Niederkassel, sollte gute Fangchancen bieten.  Hier wurde im August ein Wels
mit einer Länge von über 1,30m gefangen. Der Einladung der beiden Jugendleiter folgten
Max Roth, Claas Würker, Erik Würker, sowie Elias und Aron Giesbrecht. Ab 9:00Uhr
wurden nach einer ersten Einweisung durch den Ersten Jugendleiter Rainer Roth die
Angeln montiert. Ob mit Pose, oder auf Grund, es schien, als gäbe es nur noch Grundeln
im Rhein. Diese gefräßigen Räuber nahmen alles, was als Köder angeboten wurde. Für
diejenigen, die sich mit den Grundeln nicht auskennen sei gesagt, dass diese Fischart
aus dem Schwarzmeer-Raum stammt, kaum größer als 10-12 cm wird und seit mehreren
Jahren eine zunehmende Bedrohung unserer heimischen Fischarten darstellt.
Selbstverständlich wurden die erbeuteten Grundeln dem Gewässer entnommen. Gegen
Mittag traf sich der Vereinsnachwuchs zu einer zünftigen Mahlzeit am spartanischen und
mittlerweile unverzichtbaren Gaskocher von Daniela Roth ein.

Unter Mitwirkung von Angelika Wolter gab es Bockwurst im Brötchen. Und auf Grund, der
für die Jahreszeit extremen Temperaturen (30°Grad im Schatten), fanden die von Rainer
Roth mitgebrachten und stets gekühlten Getränke reißenden Absatz. Gestärkt nach der
deftigen Mahlzeit wurde weiter experimentiert, probiert, versucht, gemacht und getan.
Doch leider blieb es bei dem Fang mehrerer, dieser nicht heimischer Grundeln, so dass
der Erste Jugendleiter Rainer Roth am späten Nachmittag zum Heimweg aufrief. Unter
den kritischen Augen der Betreuer wurden die Gerätschaften zusammengelegt und
verpackt. Und trotz der bescheidenen Fänge war man sicher, an diesen Angelplatz bei
Zeiten zurück zu kehren und das Angler-Glück aufs Neue heraus zu fordern.
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Martinsangeln an der Rheidter Laach
Rheidt, 11. November, 7°Grad und die Frisur sitzt! Nein, hier ging
es nicht um die Wertung vorzüglich sitzender Haarpracht, sondern
um  das traditionelle Martinsangeln, zu dem der Vorstand ein-
geladen hatte. Zu Beginn war es wirklich ein Wetter, bei dem man
sich um den Sitz der Haarpracht hätte Gedanken machen können.
Bei  nass-kalten Temperaturen, die  nur die härtesten  von uns
noch ans Wasser brachten, trafen sich 15 Verwegene am Übergang zum Rheidter Werth.
Hier versuchte Sportwart Hans Flohe, die Lebensgeister der Angler mit starkem Kaffee
und Tütchens-Tee zu wecken. Schnell waren die Plätze nach freier Wahl bezogen und die
Angeln im Wasser. Ob mit Wurm, Made oder Wobbler, alles wurde durchs Wasser
gezogen um dem „Schneider-Titel“ zu entgehen. Die meisten schafften es jedoch nicht,
obwohl Rüdiger Lehmann einen Fisch aus dem Wasser zog, über dessen Nationalität bis
heute diskutiert wird. Man einigte sich jedenfalls bis zur endgültigen Klärung darauf, dass
es sich um einen „alandartigen Rotaugendöbel“ handeln würde. Martin Müllers Fänge
dagegen waren klar definiert: Zwei Rotaugen und einen 7-pfündigen Spiegelkarpfen.
Gratulation! Da der aufkommender Wind eine Menge Treibgut bis zur „Brücke“ trieb und
somit das Angeln in weiten Teilen unmöglich machte, entschlossen sich einige der Petri
Jünger, vorzeitig das gut beheizte Vereinsheim am Stockemer See aufzusuchen, wo die
Heimwarte Martina Bernau und Angelika Wolter mit erstklassigem Rinder-Gulasch,
Klößen und feinstem Rotkohl auf ihre Abnehmer warteten. Bestens gestärkt konnten auch
zum Abschluss noch die Dankesworte des Ersten Vorsitzenden Dirk Bernau, sowie die
bereitgestellten Weckmänner (mit Pfeifen!) in Empfang genommen werden. Vergessen
werden darf aber nicht, dass die beiden Heimwarte während der Veranstaltung extra noch
an die Rheidter Laach gefahren sind, um mit frisch belegten Brötchen und heißen
Getränken fürs Wohlergehen der Angler zu sorgen.

Einen Wermutstropfen aber bildeten die vielen Anmeldungen, die leider nicht eingehalten
wurden. So wurde für 36 Anmeldungen eingekauft, gekocht und angerichtet. Wobei 21
Vereinsmitglieder es leider versäumt haben, ihre Teilnahme rechtzeitig abzusagen oder
zumindest, ihr Fernbleiben zu entschuldigen.

ASV-Report 2013 / 1        02. Januar 20135 V



Schleien im Stockemer See
Dass der Stockemer See besonders große Exemplare der
Spezies „Tinca-Tinca“, im Volksmund Schleie genannt,
aufweist, kann fast jeder von uns bestätigen. Denn gesehen
hat bestimmt schon jeder von uns eines dieser großen
Exemplare, wenn sie dicht am Ufer entlang ziehen. Doch
gefangen….? Vielleicht ist es die Angelmethode, die ein
wenig in Vergessenheit geraten ist. Eine perfekt austarierte
Pose, das Wissen um die Gewässertiefe an der zu
beangelnden Stelle und die bevorzugte Nahrung der
karpfenartigen Fische sind meines Erachtens
ausschlaggebend für einen Fangerfolg. Wichtig ist auch die
stetige Futterpräsenz am Angelplatz, wobei die Betonung
nicht auf der Masse liegen soll. Zwei kleine Dosen Maden
oder besser noch Pinkis, die über mehrere Stunden
eingeworfen werden, ergeben zwar lediglich 15Gramm
Futter, jedoch mehr als 200 quirlige und unwiderstehliche
Partikel. Erwähnenswert scheint auch noch der Hinweis,
dass Schleien ihre Nahrung bis in einer Tiefe von 3,00Meter
suchen und aufnehmen. Dies ist der Bereich, indem die
meisten Fischnährtierchen vorkommen. In Wassertiefen
über 3,00Meter dürften Schleienfänge jedoch als Seltenheit
gelten.
Mein Tipp: Eine Angelstelle auswählen, die den Fischen
tagsüber die nötige Deckung bietet und diese dann ab
mittags mit Maden oder Pinkis anfüttern. Eine Futterdistanz,
die ich ohne Hilfsmittel erreichen kann, sollte auch die
richtige Wassertiefe aufweisen (1,00m bis 3,00m). Die
Stunden bis zur Dämmerung verbringe ich gerne mit dem
Angeln auf Rotaugen. Denn ein Verlassen der Angelstelle
würde den Reiherenten und Blesshühnern Tür und Tor
öffnen. Auch werfe ich gerne kleine Mistwürmer mit an die
Futterstelle, denn diese bilden mit ihrem starken Geruch
eine unwiderstehliche Lockwirkung auf Schleien. Bei
Anbruch der Dämmerung kann ich den Hakenköder an der
Futterstelle platzieren. Dazu noch ein paar Pinkis, abwarten
und Ruhe halten. Und mit dem nötigen Quäntchen Glück,
sollte einer dieser schmackhaften Fische zu erbeuten sein.
Petri Heil!
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Schleie (Lat. Tinca Tinca)

Fängige Posenmontage

Maden im Grundfutter

Rot- oder Mistwürmer

 der Besatz von Bachforellen im Stockemer See gestattet. Daher möchte ich und

Forellenangeln in Millerscheid
Der Umstand, dass ein Besatz mit Regenbogenforellen im Stockemer See nicht mehr
zulässig ist, hatte den Vorstand veranlasst, den Mitgliedern versuchsweise das Angeln
auf die schmackhaften Speisefische in einer Teichanlage zu ermöglichen. Hierzu hatten
sich ca. 45 aktive Vereinsmitglieder angemeldet und sich am 7. Oktober an der
Teichanlage in Millerscheid eingefunden. Gegen 6:30Uhr wurde noch bei Dunkelheit der
erste „Wachwerd-Kaffee“ von Sportwart Hans Flohe gereicht, bevor der reservierte Teich
beangelt werden sollte. Teichwirt Burkhard Sidon hatte es gut mit den Petri Jüngern
gemeint und den anglerischen Tisch mehr als reichlich gedeckt. Die Salmoniden stiegen,
sprangen und zeigten sich fast provokant über die gesamte Wasserfläche verteilt. Was
jedoch nicht heißen sollte, dass sie auch gefangen werden wollten. Und da scheinbar
jeder Verein, den einen oder anderen notorischen Nörgler unter den Mitgliedern
verzeichnen kann, war es um so spannender mit an zu sehen, wie derartige
Bienenmadengötter ihr Glück an einem Gewässer versuchten, dass nicht den Auflagen
eines Naturschutzgebietes, wie dem Stockemer See unterliegt und entsprechend
reichhaltig mit Fischen besetzt ist. Auf die Fangergebnisse dieser Vereinskameraden wird
jedoch aus Mitleid, an dieser Stelle nicht weiter eingegangen. Aber vielleicht lag es ja
wieder am Vollmond, starkem Ostwind, ein bis auf den Nullpunkt fallendes Barometer,
und, und, und.  Resümierend kann festgehalten werden, dass diejenigen, die den
anglerischen Erfolg nicht immer in den Vordergrund stellen, einen freundlichen Tag in
kameradschaftlicher Umgebung verbracht haben und abends sogar ein paar
schmackhafte Fische vorweisen konnten. Fehlen darf aber keineswegs ein „Herzliches
Dankeschön“ an den Teichwirt Burkhard Sidon, der zum wiederholten Male zahlreiche
Angelgeräte für die Vereinsjugend gespendet hat. www.millerscheid.de

Sensationeller Fang im Stockemer See
Am Abend des 30.September fischten die Angelkollegen Arthur Dreschla und Michael
Staat am Nordufer des Stockemer See. Die Ruten waren mit Würmern der Sorte
„Dendrobena“ beködert und in Ufernähe ausgelegt, bis plötzlich ein Anbiss mit rasanter
Flucht folgte. Nach gekonntem Drill und unter der Mithilfe des Kollegen landete Michael
Staat einen  etwa 120cm langen Stör.
Diese Fischart ist  nicht  Bestandteil des
Besatz- und Hegeplan, gehört aber zu
einer Liste übriger Fische, die  dennoch
im Stockemer See vermutet werden.
Solche Arten werden zum  Beispiel durch
Wasservögel eingeschleppt und scheinen
im Stockemer See ideale Bedingungen zu
finden,  wie  dieser  Stör beweist. Bitte
melden Sie  derartige  Fänge  sofort den
Gewässerwarten!
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Räucherofen am Stockemer See 
Seit mehr als 20 Jahren wird der stählerne Räucherofen am 
Stockemer See von uns Anglern geschätzt und genutzt. 
Fänge aller Art wurden hier in den Sternehimmel der Haute 
Quisine gehoben, wobei der Bootsschuppen nicht gerade 
als optimales Ambiente zu bezeichnen war. Der zu Letzt von 
Eugen Ullrich in Stand gesetzte Stahlkasten wurde im 
Rahmen des Arbeitsdienstes nun für die Zukunft, rechts 
neben das Vereinsheim, auf der betonierten Fläche platziert. 
Hier kann er weiterhin rücksichtsvoll von Allen genutzt 
werden. Für Tipps und Tricks, rund ums Räuchern stehen 
unsere Experten Hans Flohe (Sportwart) und der Zweite 
Jugendleiter Harry Wendt gerne zur Verfügung. Die 
Kontaktdaten der beiden sind der Webseite zu entnehmen.  
www.asv-rheidt.de 
 
Hecht im Käseteig              -Super einfach,  super lecker!- 
Hechtfilets waschen und trocken tupfen, mit Zitronensaft und 
Worcestersauce beträufeln, salzen und pfeffern. Reibekäse 
und Eier verrühren. Hechtfilets zuerst in Mehl und dann in 
der Eier-Käse-Mischung wenden. In ca. 100 g Butter von 
beiden Seiten goldbraun braten und sofort servieren. 
Zutaten: 600 g Hecht (Filets) 1 EL Zitronensaft,  100 g Butter 
Salz  und  Pfeffer,  150 g  Käse (geriebener Emmentaler),  
3 Eier, Mehl zum Panieren, Worcestersauce. 
Guten Appetit!  -Gelingt auch mit anderen Fischarten- 
 
Hechtbesatz im Stockemer See 
Im vergangenen November wurden gemäß des Hegeplans, zahlreiche Hechte in den 
Stockemer See ausgesetzt. Sie dienen zur Reduzierung des übermäßigen 
Barschbestandes, einer nachhaltigen Reproduktion und sichern, so Petrus will, die 
Attraktivität unseres Fischereigewässers. Die Gewässerwarte nehmen dies auch zum 
Anlass,   an   das   Mindestmaß   von  
Hechten    im   Stockemer   See    zu  
erinnern. Fische unter 60 Zentimeter 
sind   schonend    zurück  zu  setzen.   
Auch   auf   die   Verwendung  eines  
Stahlvorfachs  wird  bei  der   Hecht- 
angelei  hingewiesen.  
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Kormorane am Stockemer See 
Bereits im ASV-Report 4-2011 wurde über die Gefahren berichtet, die von den gefräßigen 
Vögeln am Stockemer See ausgehen. Um die Population dieser nichtheimischen Vogelart 
zu dokumentieren, wurde extra das Amt eines „Kormoran-Beauftragten“ geschaffen, 
welches derzeit unser Erster Beisitzer Willi Ganser inne hat. Dieser wusste bis zum 
Redaktionsschluss zu berichten, dass die Anzahl der Vögel im Verlauf des Jahres stetig 
zugenommen hat und bis zu 80 Kormorane pro Tag bei der Fischjagd gezählt und somit 
auch registriert worden sind. Zum Ende eines jeden Kalenderjahres wird eine Auswertung 
der Beobachtungen erfolgen und bei den entsprechenden Behörden vorgetragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gefahrenabwehr vor dem Vereinsheim (An der Bank) 
Nachdem sich bereits einige Angler, an oben genannter Stelle, in schmerzhafte 
Steißlagen begeben hatten, trug der Vorstand, im Rahmen einer Begehung, seine 
Vorschläge zur Abhilfe dem Rhein-Sieg-Kreis vor. Geeinigt werden konnte sich mit den 
verständnisvollen Behörden darauf, dass mehrere „Tritte“ in der Böschung eingelassen 
werden, um somit auch den älteren Vereinsmitgliedern, wieder das Angeln am Westufer, 
gefahrlos zu ermöglichen. Der Erste Gewässerwart Manni Sauer schien der Richtige, für 
derart rasche und unbürokratische Einsätze. So zauberte unser „Nasse-Wände / Feuchte-
Keller-Manni“ erwartungsgemäß mit einfachsten und vorhandenen Hilfsmitteln, einen 
rutschsicheren und gefahrlosen Zugang zum Seeufer. Herzlichen Dank dafür. 
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Willi Ganser 

Eingebrachte 
Bäume im 
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bieten den Fischen 
Deckung und 
verhindern die 
Vernichtung der 
unserer 
Fischbestände 
durch die stetig 
wachsenden 
Kormoranbestände. 

  



Kaum noch zu überbieten…. scheint das Festprogramm des
letzten „Fischerballs 2012“ zu sein. Denn auch für diese
Traditionsveranstaltung des ASV-Rheidt zeichnete sich, wie
bereits im vergangenen Jahr, der Erste Vorsitzende Dirk Bernau
verantwortlich. Dieser konnte unter den Gästen auch die Ehren-
mitgieder Manfred Moderegger und Rainer Bernau begrüßen.
Der bis auf den letzten Platz ausverkaufte Festsaal der
Gaststätte „Zum Lüches“ sollte aus allen Fugen geraten,
nachdem der Kölner Spaßzauberer „Schmitz-Backes“ die Bühne
betrat und unter Mitwirkung unseres Ersten Jugendleiters Rainer
Roth, die Magic-Rainer-Show präsentierte. Herzerfrischende
Zaubereien, Luftballon- Oregami und nicht zu letzt: Tisch 4!
Es wurden Tränen gelacht und selbst eingefleischte
„Ernstgucker“ wechselten ihre Mimik. Unter tosendem Beifall
verabschiedete das Publikum, nach einer fast 40-Minütigen
Bühnenshow, einen Unterhaltungskünstler der Extraklasse, ohne
zu ahnen, dass ein weiterer Höhepunkt den Abend noch toppen
sollte. Doch bis dahin konnte der Erste Vorsitzende Dirk Bernau,
der übrigens in gewohnt galanter Art durch den Abend führte,
zusammen mit Horst Ceulaers, dem Ersten Vorsitzenden des
Rheinischen Fischereiverband von 1880, Bezirk Bonn, die
Ehrungen einiger langjähriger Verbands- und Vereinsmitglieder
vornehmen.
Zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt wurden Peter Stommel
(Ehemaliger Erster Vorsitzender), Horst Ceulaers (Ehemaliger
Erster Gewässerwart) sowie Josef Impekoven (Ehemaliger
Arbeitseinsatzleiter). Für 10-jährige Mitgliedschaft wurde Georg
Zielinski, für 20-jährige Rainer Safarowski und für 30jährige
Vereinsmitgliedschaft Heinrich Denz, Udo Jurgeleit, Werner
Kramer und Jacob Dreck (in Abwesenheit) geehrt. Ebenfalls
wurden Peter Stommel, Harald Wieler (in Abwesenheit),
Friederich Wieler und Reinhard Netzel (in Abwesenheit) für ihre
25jährige Verbandszugehörigkeit geehrt. Den schwersten Fisch
des Jahres hatte Martin Koenen gefangen und wurde somit zum
Fischerkönig 2012 ernannt.
Während die Band „Danny & Co“ zum Tanz aufspielte und am
Buffet kleine lukullische Speisen angeboten wurden, ahnte kaum
jemand, wer oder was sich in der Garderobe in ein Nichts von
Pailletten und Stoff zwängte. Die „Cologne-Visions“, eine Brasil-
und Capoeira-Gruppe der Sonderklasse!
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Brasilianische Klänge ertönten, der Vorhang, sowie die Augen der männlichen
Festgesellschaft öffneten sich weit, als die Tänzerinnen in glamourösen Kostümen zur
Bühne stöckelten. Es hielt einfach niemanden mehr auf den Stühlen und nach einer
halbstündigen und farbenprächtigen Bühnenshow forderte das Publikum lautstark eine
Zugabe, die bei Standing-Ovations auch gewährt wurde.

Nachdem so manche Herren ihre Brillen wieder vom Beschlag befreit hatten, gelang der
Losverkauf für die riesige Tombola, zu nie dagewesenen Verkaufszahlen. Nach weniger
als 30 Minuten waren alle Lose, die auch in diesem Jahr für nur einen Euro das Stück
erhältlich waren, abverkauft.

Die glücklichen Gewinner eines Großbildfernsehers waren Martin Müller nebst Gattin,
einen 250Gramm schweren Silberbarren konnten Monika und Thoralf Rauchhaus mit
nach Hause nehmen und über eine tolle Kaffeemaschine durfte sich Irmgard Gieseke
freuen. Nachdem alle Gewinne verteilt waren, wurde noch lange über die hübschen
Frisuren der Brasilianerinnen gefachsimpelt. Dies war jedenfalls die Version, die dem
Redakteur von einem drohenden Bluthochdruckopfer zugetragen wurde.
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Räucherofen am Stockemer See 
Seit mehr als 20 Jahren wird der stählerne Räucherofen am 
Stockemer See von uns Anglern geschätzt und genutzt. 
Fänge aller Art wurden hier in den Sternehimmel der Haute 
Quisine gehoben, wobei der Bootsschuppen nicht gerade 
als optimales Ambiente zu bezeichnen war. Der zu Letzt von 
Eugen Ullrich in Stand gesetzte Stahlkasten wurde im 
Rahmen des Arbeitsdienstes nun für die Zukunft, rechts 
neben das Vereinsheim, auf der betonierten Fläche platziert. 
Hier kann er weiterhin rücksichtsvoll von Allen genutzt 
werden. Für Tipps und Tricks, rund ums Räuchern stehen 
unsere Experten Hans Flohe (Sportwart) und der Zweite 
Jugendleiter Harry Wendt gerne zur Verfügung. Die 
Kontaktdaten der beiden sind der Webseite zu entnehmen.  
www.asv-rheidt.de 
 
Hecht im Käseteig              -Super einfach,  super lecker!- 
Hechtfilets waschen und trocken tupfen, mit Zitronensaft und 
Worcestersauce beträufeln, salzen und pfeffern. Reibekäse 
und Eier verrühren. Hechtfilets zuerst in Mehl und dann in 
der Eier-Käse-Mischung wenden. In ca. 100 g Butter von 
beiden Seiten goldbraun braten und sofort servieren. 
Zutaten: 600 g Hecht (Filets) 1 EL Zitronensaft,  100 g Butter 
Salz  und  Pfeffer,  150 g  Käse (geriebener Emmentaler),  
3 Eier, Mehl zum Panieren, Worcestersauce. 
Guten Appetit!  -Gelingt auch mit anderen Fischarten- 
 
Hechtbesatz im Stockemer See 
Im vergangenen November wurden gemäß des Hegeplans, zahlreiche Hechte in den 
Stockemer See ausgesetzt. Sie dienen zur Reduzierung des übermäßigen 
Barschbestandes, einer nachhaltigen Reproduktion und sichern, so Petrus will, die 
Attraktivität unseres Fischereigewässers. Die Gewässerwarte nehmen dies auch zum 
Anlass,   an   das   Mindestmaß   von  
Hechten    im   Stockemer   See    zu  
erinnern. Fische unter 60 Zentimeter 
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angelei  hingewiesen.  
 
 
 
 

ASV-Report 2013 / 1 10     02. Januar 2013 

 

 

Impressum 
ASV-Report  -  Auflage 400 Stück 
Herausgeber: 
Fischschutz,- Naturschutz- und Angel-Sport-Verein Rheidt 
e .V. Niederkassel 
V.i.S.d.P:    
Dirk Bernau,  Marktstrasse 53,   53859 Niederkassel 
dirk-bernau@asv-rheidt.de 
Redaktion:  
Wolfgang Meidt  wolfgang-meidt@asv-rheidt.de 
www.asv-rheidt.de 

                      
r Besatz von Bachforellen im Stockemer See gestattet. Daher möchte ich und  

 
Kormorane am Stockemer See 
Bereits im ASV-Report 4-2011 wurde über die Gefahren berichtet, die von den gefräßigen 
Vögeln am Stockemer See ausgehen. Um die Population dieser nichtheimischen Vogelart 
zu dokumentieren, wurde extra das Amt eines „Kormoran-Beauftragten“ geschaffen, 
welches derzeit unser Erster Beisitzer Willi Ganser inne hat. Dieser wusste bis zum 
Redaktionsschluss zu berichten, dass die Anzahl der Vögel im Verlauf des Jahres stetig 
zugenommen hat und bis zu 80 Kormorane pro Tag bei der Fischjagd gezählt und somit 
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der Beobachtungen erfolgen und bei den entsprechenden Behörden vorgetragen. 
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Schleien im Stockemer See
Dass der Stockemer See besonders große Exemplare der
Spezies „Tinca-Tinca“, im Volksmund Schleie genannt,
aufweist, kann fast jeder von uns bestätigen. Denn gesehen
hat bestimmt schon jeder von uns eines dieser großen
Exemplare, wenn sie dicht am Ufer entlang ziehen. Doch
gefangen….? Vielleicht ist es die Angelmethode, die ein
wenig in Vergessenheit geraten ist. Eine perfekt austarierte
Pose, das Wissen um die Gewässertiefe an der zu
beangelnden Stelle und die bevorzugte Nahrung der
karpfenartigen Fische sind meines Erachtens
ausschlaggebend für einen Fangerfolg. Wichtig ist auch die
stetige Futterpräsenz am Angelplatz, wobei die Betonung
nicht auf der Masse liegen soll. Zwei kleine Dosen Maden
oder besser noch Pinkis, die über mehrere Stunden
eingeworfen werden, ergeben zwar lediglich 15Gramm
Futter, jedoch mehr als 200 quirlige und unwiderstehliche
Partikel. Erwähnenswert scheint auch noch der Hinweis,
dass Schleien ihre Nahrung bis in einer Tiefe von 3,00Meter
suchen und aufnehmen. Dies ist der Bereich, indem die
meisten Fischnährtierchen vorkommen. In Wassertiefen
über 3,00Meter dürften Schleienfänge jedoch als Seltenheit
gelten.
Mein Tipp: Eine Angelstelle auswählen, die den Fischen
tagsüber die nötige Deckung bietet und diese dann ab
mittags mit Maden oder Pinkis anfüttern. Eine Futterdistanz,
die ich ohne Hilfsmittel erreichen kann, sollte auch die
richtige Wassertiefe aufweisen (1,00m bis 3,00m). Die
Stunden bis zur Dämmerung verbringe ich gerne mit dem
Angeln auf Rotaugen. Denn ein Verlassen der Angelstelle
würde den Reiherenten und Blesshühnern Tür und Tor
öffnen. Auch werfe ich gerne kleine Mistwürmer mit an die
Futterstelle, denn diese bilden mit ihrem starken Geruch
eine unwiderstehliche Lockwirkung auf Schleien. Bei
Anbruch der Dämmerung kann ich den Hakenköder an der
Futterstelle platzieren. Dazu noch ein paar Pinkis, abwarten
und Ruhe halten. Und mit dem nötigen Quäntchen Glück,
sollte einer dieser schmackhaften Fische zu erbeuten sein.
Petri Heil!
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Forellenangeln in Millerscheid
Der Umstand, dass ein Besatz mit Regenbogenforellen im Stockemer See nicht mehr
zulässig ist, hatte den Vorstand veranlasst, den Mitgliedern versuchsweise das Angeln
auf die schmackhaften Speisefische in einer Teichanlage zu ermöglichen. Hierzu hatten
sich ca. 45 aktive Vereinsmitglieder angemeldet und sich am 7. Oktober an der
Teichanlage in Millerscheid eingefunden. Gegen 6:30Uhr wurde noch bei Dunkelheit der
erste „Wachwerd-Kaffee“ von Sportwart Hans Flohe gereicht, bevor der reservierte Teich
beangelt werden sollte. Teichwirt Burkhard Sidon hatte es gut mit den Petri Jüngern
gemeint und den anglerischen Tisch mehr als reichlich gedeckt. Die Salmoniden stiegen,
sprangen und zeigten sich fast provokant über die gesamte Wasserfläche verteilt. Was
jedoch nicht heißen sollte, dass sie auch gefangen werden wollten. Und da scheinbar
jeder Verein, den einen oder anderen notorischen Nörgler unter den Mitgliedern
verzeichnen kann, war es um so spannender mit an zu sehen, wie derartige
Bienenmadengötter ihr Glück an einem Gewässer versuchten, dass nicht den Auflagen
eines Naturschutzgebietes, wie dem Stockemer See unterliegt und entsprechend
reichhaltig mit Fischen besetzt ist. Auf die Fangergebnisse dieser Vereinskameraden wird
jedoch aus Mitleid, an dieser Stelle nicht weiter eingegangen. Aber vielleicht lag es ja
wieder am Vollmond, starkem Ostwind, ein bis auf den Nullpunkt fallendes Barometer,
und, und, und.  Resümierend kann festgehalten werden, dass diejenigen, die den
anglerischen Erfolg nicht immer in den Vordergrund stellen, einen freundlichen Tag in
kameradschaftlicher Umgebung verbracht haben und abends sogar ein paar
schmackhafte Fische vorweisen konnten. Fehlen darf aber keineswegs ein „Herzliches
Dankeschön“ an den Teichwirt Burkhard Sidon, der zum wiederholten Male zahlreiche
Angelgeräte für die Vereinsjugend gespendet hat. www.millerscheid.de

Sensationeller Fang im Stockemer See
Am Abend des 30.September fischten die Angelkollegen Arthur Dreschla und Michael
Staat am Nordufer des Stockemer See. Die Ruten waren mit Würmern der Sorte
„Dendrobena“ beködert und in Ufernähe ausgelegt, bis plötzlich ein Anbiss mit rasanter
Flucht folgte. Nach gekonntem Drill und unter der Mithilfe des Kollegen landete Michael
Staat einen  etwa 120cm langen Stör.
Diese Fischart ist  nicht  Bestandteil des
Besatz- und Hegeplan, gehört aber zu
einer Liste übriger Fische, die  dennoch
im Stockemer See vermutet werden.
Solche Arten werden zum  Beispiel durch
Wasservögel eingeschleppt und scheinen
im Stockemer See ideale Bedingungen zu
finden,  wie  dieser  Stör beweist. Bitte
melden Sie  derartige  Fänge  sofort den
Gewässerwarten!
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Jugendangeln am Rhein vom 08.09.2012
Um unseren Jugendlichen die Besonderheiten des Flussangelns vermitteln zu können,
riefen die Jugendleiter Rainer Roth und Harry Wendt zum Fischen an den Rhein. Das
sogenannte „Klavier“, ein ausragender Uferbereich bei Stromkilometer 666, vor der
Ortslage Niederkassel, sollte gute Fangchancen bieten.  Hier wurde im August ein Wels
mit einer Länge von über 1,30m gefangen. Der Einladung der beiden Jugendleiter folgten
Max Roth, Claas Würker, Erik Würker, sowie Elias und Aron Giesbrecht. Ab 9:00Uhr
wurden nach einer ersten Einweisung durch den Ersten Jugendleiter Rainer Roth die
Angeln montiert. Ob mit Pose, oder auf Grund, es schien, als gäbe es nur noch Grundeln
im Rhein. Diese gefräßigen Räuber nahmen alles, was als Köder angeboten wurde. Für
diejenigen, die sich mit den Grundeln nicht auskennen sei gesagt, dass diese Fischart
aus dem Schwarzmeer-Raum stammt, kaum größer als 10-12 cm wird und seit mehreren
Jahren eine zunehmende Bedrohung unserer heimischen Fischarten darstellt.
Selbstverständlich wurden die erbeuteten Grundeln dem Gewässer entnommen. Gegen
Mittag traf sich der Vereinsnachwuchs zu einer zünftigen Mahlzeit am spartanischen und
mittlerweile unverzichtbaren Gaskocher von Daniela Roth ein.

Unter Mitwirkung von Angelika Wolter gab es Bockwurst im Brötchen. Und auf Grund, der
für die Jahreszeit extremen Temperaturen (30°Grad im Schatten), fanden die von Rainer
Roth mitgebrachten und stets gekühlten Getränke reißenden Absatz. Gestärkt nach der
deftigen Mahlzeit wurde weiter experimentiert, probiert, versucht, gemacht und getan.
Doch leider blieb es bei dem Fang mehrerer, dieser nicht heimischer Grundeln, so dass
der Erste Jugendleiter Rainer Roth am späten Nachmittag zum Heimweg aufrief. Unter
den kritischen Augen der Betreuer wurden die Gerätschaften zusammengelegt und
verpackt. Und trotz der bescheidenen Fänge war man sicher, an diesen Angelplatz bei
Zeiten zurück zu kehren und das Angler-Glück aufs Neue heraus zu fordern.
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Martinsangeln an der Rheidter Laach
Rheidt, 11. November, 7°Grad und die Frisur sitzt! Nein, hier ging
es nicht um die Wertung vorzüglich sitzender Haarpracht, sondern
um  das traditionelle Martinsangeln, zu dem der Vorstand ein-
geladen hatte. Zu Beginn war es wirklich ein Wetter, bei dem man
sich um den Sitz der Haarpracht hätte Gedanken machen können.
Bei  nass-kalten Temperaturen, die  nur die härtesten  von uns
noch ans Wasser brachten, trafen sich 15 Verwegene am Übergang zum Rheidter Werth.
Hier versuchte Sportwart Hans Flohe, die Lebensgeister der Angler mit starkem Kaffee
und Tütchens-Tee zu wecken. Schnell waren die Plätze nach freier Wahl bezogen und die
Angeln im Wasser. Ob mit Wurm, Made oder Wobbler, alles wurde durchs Wasser
gezogen um dem „Schneider-Titel“ zu entgehen. Die meisten schafften es jedoch nicht,
obwohl Rüdiger Lehmann einen Fisch aus dem Wasser zog, über dessen Nationalität bis
heute diskutiert wird. Man einigte sich jedenfalls bis zur endgültigen Klärung darauf, dass
es sich um einen „alandartigen Rotaugendöbel“ handeln würde. Martin Müllers Fänge
dagegen waren klar definiert: Zwei Rotaugen und einen 7-pfündigen Spiegelkarpfen.
Gratulation! Da der aufkommender Wind eine Menge Treibgut bis zur „Brücke“ trieb und
somit das Angeln in weiten Teilen unmöglich machte, entschlossen sich einige der Petri
Jünger, vorzeitig das gut beheizte Vereinsheim am Stockemer See aufzusuchen, wo die
Heimwarte Martina Bernau und Angelika Wolter mit erstklassigem Rinder-Gulasch,
Klößen und feinstem Rotkohl auf ihre Abnehmer warteten. Bestens gestärkt konnten auch
zum Abschluss noch die Dankesworte des Ersten Vorsitzenden Dirk Bernau, sowie die
bereitgestellten Weckmänner (mit Pfeifen!) in Empfang genommen werden. Vergessen
werden darf aber nicht, dass die beiden Heimwarte während der Veranstaltung extra noch
an die Rheidter Laach gefahren sind, um mit frisch belegten Brötchen und heißen
Getränken fürs Wohlergehen der Angler zu sorgen.

Einen Wermutstropfen aber bildeten die vielen Anmeldungen, die leider nicht eingehalten
wurden. So wurde für 36 Anmeldungen eingekauft, gekocht und angerichtet. Wobei 21
Vereinsmitglieder es leider versäumt haben, ihre Teilnahme rechtzeitig abzusagen oder
zumindest, ihr Fernbleiben zu entschuldigen.
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Der altersschwache Zander
Vor einiger Zeit, da war der Zander,
mit einem Mal ganz Durcheinander.
Er dachte sich: Ich hab’s vergessen,

ich weiß nicht mehr, was soll ich fressen.
Pflanzen oder Fische, was kommt in Frage,

werd wohl vergesslich, auf meine Tage.
Der Zander denkt: Ich bin im Arsch,

am Besten frag ich gleich den Barsch.
Der ist ja auch mit mir verwandt
und hat mich immer gut gekannt.

Er schwimmt zum Barsch und fragt ihn auch,
der hält sich vor Lachen gleich den Bauch.

Der Zander ist sauer, zu Recht
und schwimmt davon, hinüber zum Hecht.

„Lass mich in Ruhe, ich bin bei der Jagd.
Hast du denn schon den Barsch gefragt?“
„Natürlich, das hab ist als Erstes gemacht,

doch der hat mich gleich ausgelacht!“
Tief gekränkt zieht der Zander weiter,

er ist ganz verzweifelt und wenig heiter.
Er fragt die Brasse, den Wels und den Aal
und auch viele andere, er hat keine Wahl.
Dem Zander knurrt schon bald der Magen,

er weiß nicht mehr, wen soll er fragen.
Er fühlt sich mies, ist ganz beklommen,
da kommt ein Rotauge geschwommen.

Es ist ganz außer Rand und Band,
denn ihm ist sein Malheur bekannt.

Es weiß, der Zander ist senil,
hat manches vergessen und weiß nicht viel.

So schwimmt es um den Zander rum,
lacht ihn aus und schimpft ihn „dumm“.
Doch plötzlich schnappt der Zander zu,
und denkt: „Der Dumme, der bist Du“!

Und die Moral von der Geschicht:
Ärgere einen Zander nicht!

Wussten sie schon,
…dass man mit einer
Swingspitzrute im Swinger-Club
zur Attraktion werden kann?
…dass Angler, die Würmer
haben, kerngesund sein
können?
…dass Salmoniden nicht aus der
Gesäßregion stammen?
Fischerprüfung:
Können sie mir 5 Raubfische
nennen?
Ja!  2 Barsche und 3 Hechte

Warum sind sie beim Angeln so
nervös? Ich dachte, Angeln
würde die Nerven beruhigen.
Stimmt,….aber nur wenn man
einen Angelschein hat.

Im Winter
Enkel: Opa, warum sitzt du ohne
Hose hier?
Opa: War Omas Idee. Gestern
saß ich ohne Schal hier und
hatte einen steifen Nacken.
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Prosa
 von Martina Bernau

Schnelle Hilfe
Auch im vergangenen Jahr sind durch extreme
Witterungseinflüsse, Schäden im Bereich unserer
Fischereigewässer entstanden. Hierbei handelt es sich
oftmals um Windbrüche, die auf Grund herab fallender
Äste, eine große Unfallgefahr darstellen.
Glücklicherweise kann der Verein in solchen Fällen mit
der fachmännischen Hilfe von Achim Neugebauer
rechnen, der in selbstloser Weise stets zur Stelle ist.
Aber auch auf unser Ehernmitglied Manfred
Moderegger ist Verlass. Und meistens sind Schäden
derart rasch beseitigt, dass wir Anglerinnen und Angler
von den Ereignissen erst garnichts mitbekommen.
Stellvertretend für alle Helfer sei an dieser Stelle auch
Daniel Wendt gedankt, der nach einem Starkregen, die
Zufahrten zu den Parkplätzen und zum Vereinsheim mit
einem Radlader planiert und befestigt hat, nachdem er
mehrere Kubikmeter des erforderlichen Materials
organisiert und  angeliefert hat. Herzlichen Dank!
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Achim Neugebauer u. Manfred Moderegger.



Links:
Schlammfliegen-
larve

Rechts:
Libellenlarve

Der Arbeitsdienst
Gemäß unserer Satzung hat sich jedes Mitglied mit dem Eintritt in unseren Verein
dazu verpflichtet, im Rahmen des sogenannten Arbeitsdienstes, „zur Erhaltung oder
Verbesserung der Zustände und Bedingungen an den Vereinsgewässern und
Anlagen zu arbeiten“ (Zitat aus der Satzung). Der Arbeitsdienst beinhaltet eine Reihe
von Regelungen, aus denen letztendlich festgehalten werden kann, dass alle aktiven
Senioren bis zur Vollendung des 60.Lebensjahres, lediglich 5 Stunden pro Jahr
dieser Verpflichtung nachzukommen haben. Es ist mehr als fraglich, aus welchen
Gründen eine Vielzahl dieser Mitglieder den Arbeitsdienst vergessen, ihren
angekündigten Termin zigmal umzulegen versuchen, oder ihn gar prinzipiell nicht
wahrnehmen. Selbstverständlich sieht die Satzung für derartige Fälle auch
entsprechende Regelungen vor, doch ist dem Allgemeinwohl damit nicht gedient. Die
Pflege an und um unsere Pachtgewässer ist derart intensiv, dass oftmals die
Mitglieder des Gesamtvorstands, zusätzlich zu ihren täglichen, ehrenamtlichen
Vereinsarbeiten, anstehende Arbeiten übernehmen und ausführen, da die
Gesamtheit im Rahmen des normalen Arbeitsdienstes einfach nicht zu schaffen
wäre. Vielleicht denken die notorischen „Drückeberger“
einmal darüber  nach,  ob die Arbeit im Kreise der
Vereinskollegen  nicht auch  positiv gesehen werden
kann. Aber wo Kritik geübt wird, da muss auch gelobt
werden. Vor allem dann, wenn Vereinsmitglieder mit
großem Interesse und besonderem Einsatz ihren
Beitrag  abgeleistet  haben. Stellvertretend für diese
Angelkollegen, sollen Michael Witting und Oleg
Wiederhold an dieser Stelle gedankt werden, die
in vorbildlicher Weise mitgeholfen haben. Vielen Dank!

Kleine Monster in unseren Fischereigewässern
So schauderhaft ihr Anblick ist, könnten sie einem Gruselkabinett entsprungen sein. Die
sogenannten Fischnährtierchen, die als unverzichtbare Elemente unsere Gewässer
bevölkern. An ihrem Vorkommen und ihrer Anzahl wird z. B. ermittelt, wie hoch der
Ertrag eines Gewässers zu bemessen ist. Diese Fischnährtierchen, die mit bloßem
Auge kaum erkennbar sind, werden von unseren Gewässerwarten in regelmäßigen
Abständen ihrer Artenzugehörigkeit bestimmt und gezählt. Diese Zählungen dienen
unter anderem der Festlegung des Fischbesatzes.
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Oleg Wiederhold

Der ASV- Rheidt sagt DANKE
an regionale Fachgeschäfte, Unternehmen, Gewerbebetriebe,
Dienstleister und private Personen, die als Sponsoren unseren Verein
unterstützt und zum Gelingen des „Fischerballs 2012“ beigetragen
haben. Herzlichen Dank an:

EP:Röhrig, Provinzialstr. 88-90, 53859 Niederkassel-Mondorf
Metzgerei Beuth, Oberstr.13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Blumen W. Salz, Pastor-Breuer-Str.31, 53859 Niederkassel-Mondorf
Rheidt Hair, Marktstr. 40, 53859 Niederkassel-Rheidt
Hotel u. Restaurant Zur Alten Post, Oberstraße 55 53859 Niederkassel-Rheidt
Mediterrano Eiscafé, Oberstrasse 2-6, 53859 Niederkassel-Rheidt
Rheidter-Getränkeblitz, Langgasse 100, 53859 Niederkassel-Mondorf
Fischzucht Pilgram, Kieselhöhe 15, 53797 Lohmer
Pafümerie u. Lingerie Vollmar, Marktstraße 12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Karin´s Lädchen, Marktstrasse 7, 53859 Niederkassel-Rheidt
Optik u. Uhren Eich, Oberstrasse 8, 53859 Niederkassel- Rheidt
Apotheke an der Laach, Obertrasse 10, 53859 Niederkassel-Rheidt
Römer Apotheke, Frankenstrasse 10-12, 53859 Niederkassel-Rheidt
Fotoshop Schallenberg, Marktstraße 35, 53859 Niederkassel-Rheidt
Angelpark Millerscheid, Millerscheid 8a, 53809 Ruppichteroth
Der Schuh, Oberstrasse 21, 53859 Niederkassel-Rheidt
Wipperfürth-Gartenfachmann, Marktstrasse 13, 53859 Niederkassel-Rheidt
Christine Adrian
Helmut Kißelbach

Ein besonderer Dank gilt auch
unseren Vereinsmitgliedern (v.links n.
rechts) Gerd Mander und Dieter Haak,
sowie unserem Zweiten Jugendleiter
Harry Wendt, die eine Menge an
exzellentem Angelgerät der
Vereinsjugend überlassen haben.

Casting am Stockemer See
Auch in dieser Saison werden im Castingsport regelmäßige
Termine am Stockemer See angeboten. Diese standen bei
Redaktionsschluss jedoch nicht fest. Interessenten melden
sich bitte beim Sportwart Hans Flohe.
hans-flohe@asv-rheidt.de,
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Lob den Anglerinnen und Anglern des ASV-Rheidt
Es ist verlockend, die angebotene Vielzahl an Speisen, Getränke und Gerätschaften,
bis hin zu unverzichtbaren Angelködern, in praktischen Einwegverpackungen mit ans
Fischwasser zu nehmen. Auf den Sinn und Unsinn mancher Umhüllungen soll an
dieser Stelle aber erst gar nicht eingegangen werden. Bleibt jedoch der Umstand,
dass fast alles was käuflich erworben wird, bestens umhüllt und verpackt ist. Und
genau diese Dinge prägen leider sehr häufig das Bild unserer Angelgewässer. Nicht
aber die Pachtgewässer des ASV-Rheidt! Das Natur- und Umweltbewusstsein,
welches sich die Vereinsmitglieder auf die Fahne geschrieben haben, wird nach wie
vor, eindrucksvoll praktiziert. Der Stockemer See darf ohne Übertreibung, hier als
vorbildlich genannt werden und unsere Pachtgewässer rund um die Rheidter Laach
sind im Rahmen unserer Möglichkeiten, als äußerst gepflegt zu bezeichnen. Die
Hinterlassenschaften wechselnder Wasserstände werden im Rahmen unserer
Arbeitsdienste mühsam zusammengetragen und durch die Ämter der Stadt
Niederkassel ordnungsgemäß entsorgt. Doch wie werden die Gewässer um die
Rheidter Laach aussehen, wenn die Anglerinnen und Angler des ASV-Rheidt, auf
Grund möglicher Beschränkungen durch den neuen Landschaftsplan dort nicht mehr
präsent sind? Wer übernimmt die ordnenden und aufsichtführenden Funktionen
unserer Fischereiaufseher? Wir, die Anglerinnen und Angler des ASV-Rheidt haben
stets „ein Auge“ auf diese Bereiche, wissen mit eventuellen Missständen umzugehen
und haben die Kenntnis darüber, mögliche Veränderungen im und am Wasser
erkennen und nötige Schritte einleiten zu können. Doch all dies werden die
Verantwortlichen des Rhein-Sieg-Kreises, (hoffentlich) in ihre weiteren Planungen
zum Landschaftsplan Nr.1 der Stadt Niederkassel mit einfließen lassen.
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Rheidter Laach  Stockemer See

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes (Stand 05.12.2012)

Zeitnaher Kontakt
Um aktuelle Geschehnisse, Änderungen und kurzfristige
Veranstaltungen übermitteln zu können, werden alle
Vereinsmitglieder gebeten, eine Emailadresse dem Ersten
Geschäftsführer Angelika Wolter bekannt zu geben. Es wäre
schade, im medialen Zeitalter die Briefpost für Derartiges nutzen
zu müssen. angelika-wolter@asv-rheidt.de

Erster Vorsitzender: Dirk Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel: 02208 / 91 99 333 mobil: 0 175 / 920 69 20
EMail: dirk-bernau@asv-rheidt.de

Zweiter Vorsitzender: Frank Lehmann
Matthäusstrasse 26, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 921 62 09, mobil: 0 1577 / 66 555 35
EMail: frank-lehmann@asv-rheidt.de

Erster Geschäftsführer: Angelika Wolter
Harald-Blank-Str.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104, mobil: 0172 / 567 3174
EMail: angelika-wolter@asv-rheidt.de

Zweiter Geschäftsführer: Manfred Moderegger
Adenauer Platz 12, 53859 Niederkassel,
Tel.: 0228 / 929 855 72, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Kassierer: Martina Bernau
Marktstrasse 53, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 75 80 75, mobil: 0175 / 636 50 25
EMail: martina-bernau@asv-rheidt.de

Erster Gewässerwart: Manfred Sauer
Oppelner Strasse 4, 51145 Köln,
Tel: 02203 / 293962, mobil: 0171 / 7486720
EMail: manfred-sauer@asv-rheidt.de

Zweiter Gewässerwart: Volker Kall
Kaiser-Karl-Ring 20e, 53111 Bonn,
Tel.: 0228 / 6899292, mobil: 0 170 / 876 41 93
EMail: volker-kall@asv-rheidt.de

Erster Jugendleiter: Rainer Roth
Schellenberg 28, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 72819, mobil: 0174 / 717 86 89
EMail: rainer-roth@asv-rheidt.de

Zweiter Jugendleiter: Harry Wendt
Harald-Blank-Str.18, 53859 Niederkassel,
Tel.: 02208 / 3104, mobil: 0172 / 364 79 48
EMail: harry-wendt@asv-rheidt.de

Sportwart: Hans Flohe
Sankt- Augustinus-Strasse 62, 53175 Bonn
Tel.: 0228 / 312263, mobil: 0178 / 8310775
EMail: hans-flohe@asv-rheidt.de

Arbeitseinsatzleiter: Manfred Moderegger
Adenauer Platz 12, 53859 Niederkassel,
Tel.: 0228 / 929 855 72, mobil: 0160 / 918 29 148
EMail: manfred-moderegger@asv-rheidt.de

Media-u. Pressewart: Wolfgang Meidt
Bornheimer Strasse 120, 53119 Bonn,
Tel. 0228 / 6296440, mobil: 0178 / 28 12 031
EMail: wolfgang-meidt@asv-rheidt.de

Erster Beisitzer: Willi Ganser
Peterstrasse 5, 53111 Bonn
Mobil: 0157 / 77 348 322
Email: willi-ganser@asv-rheidt.de

Geschäftsstelle ASV-Rheidt
Stockemer Strasse 200, 53859 Niederkassel
Tel.: 02208 / 5000735
Email: info@asv-rheidt.de
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Für Mitglieder, die sich in finanziellen
Schwierigkeiten  sehen, werden  gerne
Teilzahlungsmöglichkeiten angeboten.
Hierzu bitte den Vorstand ansprechen.

Außerordentliche Mitgliederversammlung vom 03.10.2012
Wie bereits im ASV-Report 4 / 2012 aufgezeigt, war eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
längst überfällig. Dies jedoch nicht um „Reichtümer“ anzuhäufen, sondern um die
gestiegenen Kosten aufzufangen und den Mitgliedern weiterhin, die gleichen
Annehmlichkeiten bieten zu können, durch die sich der ASV-Rheidt von vielen anderen
Angelvereinen unterscheidet. Sicherlich war es für die ehemaligen Vorstände
angenehmer, ein derartiges Thema unbesprochen zu lassen, obwohl die Notwendigkeit
und das Bewusstsein hierzu existiert haben sollten. Die hoch gelobte Sparsamkeit
hinterließ in vielen Bereichen, wie dem Arbeitsdienst, der Arbeitsgerätschaften und dem
Maschinenbestand einen eklatanten Reparatur- und Modernisierungsstau. Die
Raumdecke der Vereinsküche war seit Langem in einem unzumutbaren Zustand, so dass
die Zweckbestimmung des Raumes nicht mehr verfolgt werden konnte. Die Vereinsküche,
eine liebevolle Spende aus den Neunzigern, hatte nach einer Vielzahl an mittlerweile
hoffnungslosen Reparaturen, endgültig ausgedient. Und unser „Zug- und Arbeitspferd“,
ein VW-Lastkraftwagen wird inzwischen öfters repariert, als dass er zum Einsatz gelangt.
Ein kleiner Auszug aus einer langen Liste von Notwendigkeiten, die eine
Beitragserhöhung zum jetzigen Zeitpunkt unumgänglich machten. Dass der Erste
Vorsitzende Dirk Bernau, der sich diesem Thema nun stellen musste, sich hierbei nicht
von allen Mitgliedern unterstützt sehen sollte, war erwartungsgemäß. Um jedoch den
Vereinsmitgliedern die Notwendigkeit aufzuzeigen, wurde am 30. September zu einem
Dialogforum ins Vereinsheim an den Stockemer See eingeladen. In einer
allgemeinverständlichen Powerpoint-Präsentation wurden die seit knapp 30 Jahren
unveränderten Mitgliedsbeiträge, den gestiegenen Kosten gegenüber gestellt und
ausführlich erklärt. Im Anschluss wurde unter großem Engagement der Versammlung, die
Höhe der künftigen Beiträge vorgeschlagen, erörtert und diskutiert. Der ehemalige
Vorsitzende Peter Stommel, der während seiner Amtszeit eine Beitragserhöhung außer
Acht gelassen hatte, regte zur Verwunderung aller, eine Erhöhung der Beiträge für aktive
Senioren auf 180,00Euro an. Nach mehreren, ausführlich diskutierten Vorschlägen durch
die Versammlung, einigte man sich jedoch gemäß Abstimmung darauf, die Beiträge wie
nachfolgend aufgeführt, auf der Mitgliederversammlung zu beantragen und durch diese,
bei Stimmenmehrheit, zu beschließen. Am 03.Oktober 2012 entsprach die
Mitgliederversammlung, dem Antrag auf Erhöhung des Mitgliedsbeitrages mit großer
Mehrheit. Dieser koppelt sich künftig an eventuelle Pachterhöhungen zu den Gewässern.
Als 2. und letzten Antrag wurden die Ehrenmitgliedschaften für die ehemaligen
Vorstandsmitglieder Josef Impekoven (ehem. Arbeitseinsatzleiter) und Horst Ceulaers
(ehem. Erster Gewässerwart) gestellt, die durch die Mitgliederversammlung mit
überwältigender Mehrheit angenommen wurden.
Mitgliedsbeiträge ab dem 01.01.2013

Jahresbeitrag Senioren (aktiv) 150,00Euro
Jahresbeitrag Senioren (inaktiv) 35,00Euro
Jahresbeitrag Junioren 40,00Euro
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